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Die sehr ansteckende Impetigo [contagiosa] (Grindflechte, Grind) ist die bei Kindern am häufigsten
vorkommende bakterielle Hautentzündung. Sie tritt vornehmlich bei Klein- und Kindergartenkindern auf,
meist im Gesicht oder an den Händen, selten auch im Bereich der Genitalien. 

Leitbeschwerden
 Meist an den Fingern oder im Gesicht: Zunächst klare, dann eitrige Hautbläschen mit rotem Hof, die sich
allmählich ausbreiten und auf der Haut honiggelbe Krusten bilden.

Wann zum Arzt 
 Heute noch, wenn das Kind den beschriebenen Ausschlag im Gesicht hat.
 Sofort, wenn das Kind Fieber bekommt oder es ihm zunehmend schlechter geht

Die Erkrankung
 Unsere Haut ist natürlicherweise von unzähligen gutartigen Bakterien besiedelt. Wirkungsvolle
Schutzmechanismen, z. B. der Säureschutzmantel der Haut, verhindern, dass die Bakterien in tiefere
Hautschichten vordringen. Ist die Haut jedoch geschädigt, können infektionsauslösende Bakterien in die
Haut eindringen und zu einer bakteriellen Hautentzündung führen. Entsprechend häufig tritt die Impetigo



nach Erkältungen auf, bei denen die Haut rund um Mund und Nase entzündet und dadurch vorgeschädigt
ist. Häufiger betroffen sind auch Kinder mit Neurodermitis.

Impetigo wird meist durch Staphylokokken oder -Bakterien ausgelöst. Häufig werden diese Keime z. B.
aus dem Rachen des Kindes verschleppt oder von einem anderen Kind übertragen. Das Kind, von dem die
Ansteckung ausgeht, muss selbst nicht krank sein: Gerade Streptokokken und Staphylokokken kommen
bei manchen gesunden Kindern im Rachen oder der Nase vor.

Als Folge der Infektion bilden sich Hautbläschen unterschiedlicher Größe; kleine Bläschen sind für
Streptokokken typisch, große Blasen für Staphylokokken. Die Bläschen sind von einem geröteten Saum
umgeben und trüben rasch eitrig ein. Wenn sie platzen, entstehen die typischen honiggelben Krusten und
die Herde breiten sich aus – oft helfen hier die kratzenden Finger des Kleinkindes nach. Kinder mit
ausgedehnten Entzündungen können Fieber entwickeln und sich in ihrem Allgemeinbefinden
beeinträchtigt fühlen.

Impetigo ist sehr ansteckend. Erkrankte Kinder sollten deshalb möglichst keinen Kontakt zu anderen
Kindern haben, sie dürfen Kindergarten oder Schule nicht besuchen.

Komplikationen. Die Impetigo heilt praktisch immer narbenlos ab, Komplikationen sind bei rechtzeitiger
Behandlung selten. Bei Streptokokken-Infektionen können wie bei der eitrigen Angina
(Streptokokken-Angina) Immunreaktionen auftreten, z. B. eine Nierenkörperchenentzündung
(Glomerulonephritis) oder, extrem selten, ein akutes rheumatisches Fieber. Bei Staphylokokken kann eine
Immunreaktion der Haut zu schweren Entzündungen und Hautablösungen führen (Lyell-Syndrom).

Das macht der Arzt 
 Der Arzt erkennt die Impetigo allein anhand des typischen Bilds. In schwereren Fällen macht er
möglicherweise einen Hautabstrich, um den genauen Erreger festzustellen.

Leichtere Formen lassen sich in aller Regel durch eine äußerliche Behandlung in den Griff bekommen:
Durch Auflegen feuchter Kompressen mit evtl. desinfizierenden Lösungen (z. B. Kamillosan® oder
Braunovidon®) werden die Krusten abgelöst. Danach werden Antibiotikasalben oder -gels (z. B.
Fucidine® oder Turixin®) aufgetragen.

Bei einer ausgedehnten Impetigo muss das Kind Antibiotika einnehmen. Auch bei immer wiederkehrender
Impetigo werden orale Antibiotika verordnet. Zudem wird in solchen Fällen durch einen Rachenabstrich
geprüft, ob hier etwa ein Keimreservoir vorhanden ist; dieses muss dann zusätzlich durch in die Nase
eingebrachte Antibiotikasalben (Mupirocin®) behoben werden.

Selbsthilfe
 Da die in den Blasen und Krusten enthaltenen Bakterien leicht verschleppt werden können, empfiehlt es
sich, die Herde z. B. mit Wundgaze abzudecken; damit wird auch das Kratzen erschwert. Um die
Übertragung zu erschweren, sollte das Kind nicht die gleichen Handtücher benutzen wie die übrigen
Familienmitglieder, seine Kleidung, Bettwäsche und die Handtücher sollten täglich gewaschen werden,
möglichst bei 60 °C.

Komplementärmedizin 
 Bewährt hat sich die Behandlung mit Calendula-Essenz. Diese wird im Verhältnis 1:10 mit Wasser
verdünnt und als feuchte Kompresse mehrmals täglich auf die betroffene Haut gelegt. Auch Thymiantee
wird von manchen naturheilkundlichen Ärzten zur oberflächlichen Behandlung empfohlen.

Von: Dr. med. Herbert Renz-Polster
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